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In Flandern wieder Trommelfeuer
Fortsetzung - er Artillerieschlacht bei Soissonr. — Aus Dagö 1200 Gefangene.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 22. Okt. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In

Flandern schwoll gestern der Feuerkamps oo« Hout-
houlsterwaldc bis zum Kanal Comines—Aper« wieder zn
größter Stärke an und blieb, vielfach zum Tromm el¬
fe« er  gesteigert. bis z»m Morgen beftig.

Hente früh haben, nach bisher vorliegenden Meldungen,
zwischen Draaibauk und Poclkapelle französisch - eng¬
lische Angriff«  eingesetzt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Die
Artillerieschlacht zmischcn Aillctte-Grund und Braqe wurde
unter stärkstem Einsatz aller Kampfmittel tagsüber und mit
sehr wenig Pausen auch mährend der Nacht weitergefübrt.

Im mittlere« Abschnitt des Chemi« des Dames war be¬
sonders bei Cerny bas Feuer zeitweilig sehr lebhaft.

Auch in der Champagne und an der Maas  hat sich
die Kampstätigkeit»e r stär kt.

*

Zwölf feindliche Flieger unb ein Fcffelballo« wurde«
,«m Absturz gebracht.

westlicher Kriegsschauplatz.
Die ganze Insel Dagö ist ln unserem Besitz. Mehr als

1200 Gefangene und einige Geschütze wurden eingebrucht.
große Rorräte erbeutet.

I » neun Tagen führten Armee und Marine die Ope¬
rationen über See gemeinsam durch, die Oesel. Moon und
Dagö, die Schlüffelpunkte der östliche« Ostsee, i « deutsche
Hand brachte«.

Ein neuer Beweis der Schlagkraft unseres Heeres und
nuferer Marine ist erbracht. Ihr Zusammenwirken kan»
vorbildlich genannt werden.

Mazedonische Front.  Im Sknmbitale entrisse»
«usere Truppen den Franzosen im Angriff einige Höhen¬
pellungen und hielten sie gegen starke Gegeuauarisse.

An der Straße Monastir — Resua  scheiterten wie¬
derholte Angriffe des Gegners. Der Feuerkamok blieb hier
und in breiten Abschnitten auf beiden Seite« des Wardar-
ufers stark.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Italien besetzt griechische Inseln.
Budapest . 22. Okt. «Eia. Tel. zb.)

„Az Est" meldet aus Luzern,  daß die Italiener meh¬
rere griechische Inseln im ionischen Meere besetzt haben.

die italienische Kti(i$.
8 . Basel . 22. Okt. lEia. Tel. zb.)

Aus Mailand  wirb berichtet: Italic » steht in einer
Krise,  die zur Revolution gesteigert, schon morgen das
ganze Land in Brand stecken kann. Die jüngste, scheinbar
unerbittliche Kriegsrede Bosellis darf keinesweas als Aus¬
druck der öffentlichen Meinung gelte».

Kein Tag geht vorüber, au dem nicht Soldaten wegen
Insubordination erschösse« werden. Wer irgend kann,
flüchtet über die Grenze in die Schweiz, auf die Gefahr hin.
über einsame Schneeselder zu irren und elend «mznkommen.

Gerüchte über eine llanzlerkrise.
8. Berlin.  22. Okt. lEig. Tel. zb.)

Die „Vossische Zeitung" schreibt: «Nach den Erklärnn-
Sen, die die Parteien im Reichskanzlerpalais abaabe». müsse
">an es als feststehend annehwen. daß der R e i ckis kan z l e r
dicht auf seinem Posten b leib en  wird . Besonders Ein-
«eweihte erzähle» bereits, daß der Kaiser das Abschiedsge-

von Capelle abgelehnt habe. Wir können mit einiger
Wahrscheinlichkeit darauf rechnen, das, außer dem Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts auch der Kanzler und Vize¬
ranz le  r ihre Posten verlassen."

Staatssekretär von ttühlmann.
B u d av est. 22. Okt. «Privat -Tel. zb.s

DEr Staatsiektetär des Auswärtiaen , von Kühimann.
ßf_ au: der Rückreise von Konstantinovel hier einaetrossicn.
«r wird dem Ministerpräsidenten Wekerle einen Besuch aü-
ŝ - dieser Gelegenheit findet eine Aussprache zwi-
m n den beiden Staatsmännern über aktuelle diplomatische
»rage» stat/

Dank des Katfcrs und hindenbmgr.
Berlin.  22. Okt. «Wolff-Tel.)

Anläßlich der Ergebnisses der Kricasanleihe hat der
Staatssekretär des Reichsschatzamts Gras Roedern solgende
Depesche vom Kaiser  erhalten:

..Hochbefriedigt über das alänzendc Eraebnis der Zeich¬
nungen zur 7. Kricasanleihe. ivreche ich Ihnen , der Reichs¬
bank und allen Beteiligten für die erfolgreiche Arbeit mei¬
nen herzlichsten Dank und Glückwunsch aus . Kraftvoll und
ziclbewußt steht Las gesamte deutsche Volk auch im 4. Krieas-
iahre neben seinen Heldensöhnen im Felde, hinter der
Reichs- und Heeresleitung, zu iedem Opfer an Gut und
Blut bereit, bis Ehre und Freiheit des Vaterlandes aeaen
den Ansturm übermüchtiaer Feinde siegreich hchguvtet sind.
Gott schützt alle Treue und Ovferwilligkeit durch einen aläck-
tichen. ersprießlichen Frieden."

Dem Grasen Roedern ist ferner ein Telearamm des
Feldmarschalls von Sindenbura  zuaeaanaen . der u. a.
telegraphiert:

„Ich habe in der Tat eine qroße nnchträalickic Gcbnrts-
taasfreude emvsundcn, als ich Ew. Erzellenz Mittcilnisa
über den alänzenden Erfolg der 7. Kricasanleihe erhielt.
Er zeigt unseren Gegnern auss neue, daß Deutschland auch
wirtschaftlich in Siegeszuversichtausharrt . und gibt mir den
Beweis, daß das deutsche Volk unerschütterlich aus den Sie»
vertraut . Ew. Erzellenz bitte ich meinen herzlichen Dank
dafür bekannt zu grben."

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin . 22. Okt. «Amtlich.)

Im Mittelmeer  sind durch zielbcwußte Leitung und
frische» Wagemut unserer U-Boote, aller feindlichen Abwehr
zum Trotz, wieder zwölf Dampfer «nd drei Segler mit
über 48000 Bruttoregi st ertonncn  versenkt wor¬
den. Ein U-Boot, Kommandant Oberleutnantz. S. Ko rsch^
schoß im Golf von Genua aus einem nach Italien bestimm¬
te» gesicherte» Geleitzuge von siebe» Dampfern in achtzehn
Minuten drei beladene Dampfer heraus. Ein anderes U-
Boot. Kapitönlentnant Marschall,  vernichtete zwei große
tiefbcladene Kriegsmaterial-Transporter, die sich im stark
gesicherte» Gcleitzugc auf de«, Marsche nach Aegypten be¬
fanden. Einer davon, mit Mnnitio» und Flugzeugen als
Ladung, flog nach dem Torpedotrefser mit einer gewaltige«
Detonation in die Luft. Dasselbe U-Boot kämpfte den be¬
waffneten englischen PatrouillcndampferH. M. S . Char¬
les  i »" im Artilleriegefecht nieder und erbeutete
Kricgsslagge und Kommando - Wimpel.

Der Cbef des Admiralstabes der Marine.

Zürich,  22. Okt. lEig. Tel. zb.)
„Stampa " schreibt: Die 3ahl der Versenkungen der nach

italienischen Häfen bestimmten Kohlenschiffe bat in der ersten
Hälfte des Oktobers einen Rekord erreicht. Von 14 in die¬
ser Zeit in Genua fälligen Kohlendampsern sind nur drei
eingelaufen. Das Blatt fordert eine vermehrte Tätigkeit
der italienischen, französischen und englischen Torpedoboote'
im Mittelmeer.

Zur Vernichtung 5es engl. Geleitzuges.
Die Vernichtung des unter dem Schutz enalischer Krieas-

schiise fahrenden Geleitzuges in der Nähe der Shetlands¬
inseln am 17. Oktober morgens durch deutsche Kreuzer hat
in England und Norwegen, wie es nicht anders zu erwarten
war . die bekannte Entrüstuna . .in England außerdem noch
die Wut über die für England so beschämende Tatsache öer-
voraerusen. Sowohl der englische Zeitunasbericht aus
Polöhu vorn 20. Oktober wie die englische Admiralitätsmel-
dung heben hervor, dasi die in dem Geleitzug fahrenden
Handelsschiffe ohne Warnung irgend welcher Art und ohne
Rücksicht auf das Leben der Besatzung der Mannschaftenund
der Fahrgäste durch Geschützfeuer versenkt wurden. Alle
solche Behauvtunaen und Acußcrunaen sind nickst nur gänz¬
lich unberechtigt, sondern muten nachgerade eigenartia an.
nachdem in der deutschenSperrciebietserkläruna
vom 31. Januar d. I . klar und deutlich gesagt worden ist.
daß vom 1. Februar d. I . an in den Sverraebieten um Groß-
britannien . Frankreich und Italien sowie im östlichen Mittel¬
meer jedem Seeverkehr mit allen Waffen ent-
g>egengetreten  werde.

Am Laufe der Monate wurde deutscherseits immer wieder
betont, daß, wer sich in das Sverraeüiet begibt, dies unter
Gefährdung von Schiss und Menschen tut . da grundsätzlich
deutscherseits keine Bervstichtuna übernommen werden kann,
im Sperrgebiet Menschenleben zu retten, zumal wenn, wie
im vorlieaenden Fall , ein feindliches Unterseeboot a-esichtet
wird. Es ist nicht wertlos , an den Beiebl der cnaliichcn
Admiralität zu erinnern , bki der Anwesenheit feindlicher
Unterseeboote keinerlei Rettungsversuche der eigenen Leute

vorzunehmen. Gegenüber der Meldung der englischen Admi¬
ralität soll nachdrücklich fcstaestellt werden, baß die Wer.
senkung  des Geleitzuacs

mitte» im Sperrgebiet
vor sich aina . nicht etwa in neutralen Hobeitsacwäisern. wie
die Versenkung der deutschen Dampfer am 16. Juni durch
die Engländer an der holländischen und einige Monate vor¬
her an der schwedischen Küste. Diese Tat wurde damals vvn
der enalischen Admiralität ausdrücklichals eine aroße see¬
männische und militärische Leistung bezeichnet. Wenn bei
der Versenkung des nach England bestimmten Geleitzuges
am 17. Oktober neutrale Menschenleben zu Schaden kanien.
so trifft die Schuld und -die Verantwortung einzia
und allein diefenigcn.  welche leichtsinniaerweiie diese
Menschenleben den Gefahren des Sverraebiets
g u s i ctze n. Kop e n b a gen, 22- Okt. «Wolfs- TelI

„Aftenposten" meldet ans Bergen:  Zwei der versenk¬
ten englischen Jrachtdampser waren der „Bongisuch" und der
..City of Cork" . Ein belgischer Dampfer hieß „Laüüontcr".
Die ganze Besatzung des norwegischen Dampfers «Chr i-
stine"  wurde getötet, mit Ausnahme des Kapitäns . Von
dem schwedischen Dampfer „Wi stu r" wurden zwanzig Mann
geborgen, dagegen von dem Dampfer „W ik an da r " nur
der Kapitän und der zweite Steuermann . Man befürchtet,
daß siebzig Personen, darunter zwei Frauen , die an Bord
des Schiffes waren , getötet worden sind. Es stebt fest, daß
sechszehn Norweger, siebzehn Schweden und 86 Engländer
den Tob gefunden haben. Die Zahl 'dürfte aber bedeutend
größer sein. _

Japan Iaht sich im Stillen Ozean häuslich nieder.
K. ©c « f, 22. Okt. lEia . Tel . KJ

Der ..Heralb" meldet aus Tokio  die Einsetzung von
Zioilverwaltunaen auf de» früheren deutschen Kolonien i»>
Stille« Ozean mit der gleichzeitige« Einrichtung von Koh-
lcnstativne« der japanischen Marine aus de» Karolinen.

zriedembedinMgen derA.- und8.-Rater.
Petersburg.  22 . Okt. lEia. Tel., zll.4

Meldung der Petersburger Telearavhenaaentur : Der
ausfübrenide Sauvtausichuß des Arbeiter - und Sol-
datenrats  hat . nachdem der ehemalige Arbcitsrninnter
Skobelew zum Vertreter der russischen Demokratie am der
Konferenz der Alliierten in P aris  gewählt worden ist. kür
ihn auf die Fr i ed en s sra ae bezügliche Anweiiunaen
ansgearbeitet, die u. a. folgende Ziele betonen: Räumuna
Rußlands durch die deutschen Truvven. Autonomie kür
Polen , Litauen und die lettischen Provinzen . Autonomie kür
Türkisch-Arwenien . Löiuna der clsaß-lothrinaäschen Frage
durch eine Bolksabstimmuna unter der Bedinauna völlraer
Freiheit der Abstimmiing. Wiederherstellung Belgiens , das
für seine Verluste aus einem internationalen Fonds ent¬
schädigt werde« muß. Wiederherstellung Serbiens und
Montenegros mit Entschädigungen, die von einem inter¬
nationalen Fonds aufzubrinaen sind: Serbien erhält einen
Zugang! zum Adriatischc« Meere. Bosnien und die Herzego¬
wina sollen autonom werden, die strittigen Gebiete aui dem
Balkan erhalten die vorläufige Autonomie bis zu einer
Bolksabstimmuna. Rumänien wird in denselben Grenzen
wieder hergestellt und aibt das Versprechen, der Dobrudscha
die Autonomie zu gewähren: es verspricht feierlich, den Ar¬
tikel 3 des Berliner Bertraaes über die Gleichheit der Rechte
der Inden in Wirksamkeit zu setzen. Autonomie für die rtr-
licnischen Provinzen Oesterreichs bis zu einer Volksabstim¬
mung Rückaabe sämtlicher Kolonien an Deutschland.

Weiter wird gefordert, daß alle Kriegsführenüen «m
Entschädigungen verzichten, ebenso auf eine Handelsblockade
nach dem Kriege.

Die Russen räumen hapsal.
He l s i n g for s, 22. Okt. iWolff-Tcl .)

Meldung der Petersburger Telearaphenaaentur . Die
R u ssen haben die Insel Dagö  g e r ä u m t und mit der
Räumung von Hapsal  begonnen. Auf den Aalandsinseln
ist alles ruhig . , _

«Hapsal ist der Dagö Nächstliegende Sa,en an der e,th-
lündischen Küste, ungefähr in .der Mitte der Entfernung
zwischen Pernau und Reval .)

Ter Delegierte des Zcntralausschnsses der Truppen
Wischnowsky, der nackl. den Ostsee-Inseln geschickt worden
war, ist vvn 'den Deutschen gefangen genommen worden.

Russische Kriegsschiffe eingeschloffen.
Ir . K a r l s r u he, 22. Okt. sEig. Tel zb.)

Ter „Basler Anzeiger" meldet aus Stockholm, das
einige russische Jchifsseinheiten.  denen die recht¬
zeitige Flucht nickst mehr möglich war, in der Bucht von
Pernau im Meerbusen von Riga eiyge iHloss .en sitz-,
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Petersburg als ttriegszone erklärt.
L . Z ür ich. 22. Okt . (Eig . Tel . zb.)

,-secolo " meldet aus Petersburg : Die der Regierung
ergebenen GarLeregiincnter werben nach Moskau abtrans-
porttert . Petersburg , bas bisher zum Gefahrgebiet ge-
rechnet wurde, ist als Kriegszone erklärt worden.

Budapest.  22 . Okt . (Eig . Tel . zb.)
„Az Es!" meldet über Stockholm aus Petersburg , die

russische Regierung habe die Weisung erteilt . Kronstadt
und Baltischport  zu räumen.

Gegen die Uebersiedelung nach Moskau.
Petersburg,  22 . Okt . (Wolff -Tel .)

Die Abteilung Petersburg des Arbeiter - und Sol¬
datenrates  hat ein« maximaltstische Entschließung Trotz-
kn angenommen , in der die Absicht der Regierung , sich nach
Moskau  zu begeben, scharf mißbilligt  wird.

L . Base  l . 22. Okt . lEig . Tel . zb.)
„Morningpost " meldet aus Peter sbura:  Das Ge¬

samtbild der Stadt hat sich seit Freitag " überraschend aeän-
dert . Alle Maßnahmen der Regierung sind auf die Frei¬
haltung der Bahnlinie nach Moskau und Kasan  ge¬
richtet , wobin die Staatstransporte und Vorräte der Arse¬
nale gehen. Ostrower und Pultawer Munitionsfabriken
werden mit der Permbahnlinie fortgeschafft . Es heißt , daß
die Botschafter der Alliierten bis zuletzt in Petersburg aus-
barren wollen.

Zeppelinangriff auf England.
vier Luftschiffe auf französisches Gebiet ver¬

schlagen und verloren gegangen.
Berlin.  21 . Okt . (Amtlich .)

In der Nacht vom 19. zum 29. Oktober griff ein M a -
rine - Lustschissgeschwader England  besonders
erfolgreich  an . Mit rund 26 999 Kilogramm Bomben
wurden die Industrieanlage « folgender Städte belegt : Lon¬
don , Manchester, Birmiugham , Nottingham . Derbn , Lowes,
tost . Bull . (Ärimsby. Norwich. Mapplcto ». Gute Spreug-
nnd Brandwirkung wurde überall beobachtet . Der Luft-
fchiffkommandant Kapitänleutnant Freiherr Brensch von
Buttlar -Brandcnsels fuhr mit seiner bewäbrte « Besatzung
den vierzehnten Angriff gegen England , davon vier gegen
London.

Aus dem Rückmarsch, nach glänzend durchgesührter Un¬
ternehmung sind vier Luftschiffe  unter Führung ihrer
erprobte » Kommandanten , der Kapitänlen -nants Stabbert.
Källe. Gayer (Hans ) und Schuvander infolge außergewöhnlich
starker Mudversetzunq nnd dichten Nebels,  der die
Orientierung unmöglich machte, über das französische
Kampfgebiet  geraten und dort , wie ans französischen
Nachrichten hervorgebt , abgeschoffen oder zur Landung ge,
wungen wnrde ». Näheres über das Schicksal der einzelnen
Schiffe und ihrer Besatzung ist zur Zeit noch nicht bekannt.

Der Cbek des Admiralftabes der Marinen

Vie fravzofischen Verkchle.
Genf.  22 . Okt . (T .-U.-Tel .)

In der Nacht zum Samstag überflog eine arotze Zahl
von Luftschiffen vom P o r s« v a l - T n p. angeblich zwölf,
Ostfrankrcjch. In den Städten des Ostens und Südostens
wurde kurz nach Mitternacht Fliegeralarm geschlagen : in
den Pariser nördlichen Teilen um 4 Uhr.

Im französischen Heeresbericht vom 20. Oktober wird
über die aelandetcn Zeppeline gesagt : In der Nacht zum
20. Oktober haben Zeppeline  das französische Gebiet
überflogen , ohne Schaden anzurichtcn . Bon unseren Luft-
abwehrabteilunacn mit Geschützen beschossen, sind mehrere
Luftschiffe verstreut und abaeschosien oder zur Landung ae-
zwunacn worden . Ein Zcvvelin ist bei St . C l e m e n t . zebn
Kilomete : südöstlich von Lunevillc . in Flammen berunter-
gekommen. ein zweiter , von unseren Flugzeugen an¬
gegriffen . hat bei Bourbonnc - les - Bains  landen
müssen: die Besatzuna ist aefan-aen genommen worden . Das
Luftschiff ist unversehrt . Zwei andere Luftschiffe sollen un-
lcnkbar geworden und im Innern Frankreichs abaeschosien
worden sein.

Paris.  20 . Okt . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird mitgeteilt : Zwei  unlenkbar gewordene

Zeppeline  sind von Flugzeugen und Luftabwehrabtei-
lungen angegriffen worden und im Saone -Gebiet in der Ge¬
gend von Sisterch nieder .gegangen.  Die Besatzungen
haben die Luftschiffe in Brand gesteckt und Fluchtversuche ge¬
macht, sind aber gefangen genommen worben.

Amtliche englische Meldungen.
London.  21 . Okt. lWolff -Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet amtlich:
Bei dem Luftangriff  von gestern Abend wurden

27 Personen getötet und 53 verwundet . Auch einiger Sach¬
schaden wurde anaerichtet.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 22. Oktober.

Pcrsonalvcräuderungcn in der Armer . Das ..Militär-
Wochenblatt " meldet : Oberleutnant Mertens  im Feld¬
artillerieregiment Nr . 11 wurde zum Hauvtmann befördert.

Der Kriegsabcnd des Evangelischen Bundes , der am
Samstag im Festsaale der Turnaeiellschaft siattsand . hatte
sich eines außerordentlich starken Besuch zu erfreuen und
wurde von der Kapelle des Ersatz-Reservebataillons mit dem
Musikstück „Front und Heimat . Stabl und Gold " von Lincke
stimmungsvoll eröffnet. Die Begrüßungsansprache wurde
vom zweiten Vorsitzenden. Rcchnunasrat Keerl.  aebalten.
der auf die vierhundertiähriae Reforwationsfcier und auf
die schwere Zeit hinwies , in der wir das Bearündungsicst
der evangelischen Kirche begeben müssen. Er wies aleichzeitia
auf den Erfolg der siebenten Kriegsanleihe hin . der a>s
bestes Zeichen dafür anzusehen sei. daß das deutsche Volk
einig ist in dem Willen , zu siegen. Der Ruf „Seid einig,
einig , einig !" könne nicht laut genug durch die deutschen
Lande erklingen , wollen wir ans dteler schweren Zeit beraus-
kommen und uns eine glückliche Zükunit sichern. Das evan¬
gelische Schutz- und Trutzlieb ..Ein ' feste Bura ist unter
Gott !" von allen Anwesenden acsunaen . bekrästiate das Ge-
löbnis des einigen Znsammenhaltens . mit dem der Redner
seine Ausführungen schloß. Daran ? erhielt Divisionsgeist¬
licher V ei d t das Wort zu seinem Bortraa über seine Er¬
lebnisse an der Front . Er überbrachtc zunächst de« Gruß
der nasianischen Krieaer an die Heimat und widmete er¬
hebende Worte dem Heimatsgefühl , das die stärkste Stütze
für die da draußen sei. die das Vaterland verteidiaen . Tie
zwischen Feld und Heimat geschlossene Einheitsfront bilde die
beste Gewähr , daß wir mit autem Vertrauen in die letzte
Phase des Krieaes hineinaehcn können . Der Bortraaende
schilderte sodann mit glühender Beaeisteruna die Taten
unserer naffauiichen Truvven an der Front , ihre Helden¬
haftigkeit und Widerstandskraft ihre Ausdauer und Ovier-
treue . und legte besonderen Nachdruck aus die Feststellung,
daß der Geist an der Front fortdauernd aut ist. soweit ex
nicht von der Heimat aus verdorben wird . Auch in &er
Heimat müsse ein ähnlicher Geist herrschen wie draußen im
Felde , der Geist der Einigkeit . der Unverzagtheit , der
Nächstenliebe und des Ovsersinns . Kleinliches Gezanke im
Innern müsse verstummen anaesichts der großen Ausaoben.
die wir nach außen bin zu erfüllen haben . Der Redner
schloß in der Uebcrzcuauna . daß das treue deutsche He"z
den richtigen Wea schon finden werde , um den Ausaaben . die
die Erhaltung des Vaterlandes bedingen , nt allen Teilen
acrecht zu werden , und fand mit seinen MaünworKn an dic-
ieniaen . die es augeht , verständnisvolle Kustimmuna und
starken Beifall . Das allgemeine Lieb „Deutschland über
alles " bildete de» erhebenden Schluß des moblaelunaenen
und interessanten Abends.

Zur 7. Kriegsanleihe . Die im K ö n i g l i che n Tbea-
ter  unter gleichzeitiger Werbetätigkeit der Mitglieder auf¬
gelegten Zeichnungslisten zur 7. Kriegsanleihe ergaben bei
Zeichnungsschluß 680 500 Mark.

Pilz - und Wildgemüse-Lehrwaudcrnng . Vielfachen Wün¬
schen entsprechend, werden die Schriftstellerin Agnes Olivia
Klein  und die Kirchen- und Kvnzertsängerin Paula U l -
fert  wiederum im Dienste der Krieasvolkscrnährung eine
Pilz - und Wilagemjiselehrwanderführung veranstalten , an
der jedermann teilnrhmen kann. Erster Treffpunkt ist am
Mittwoch . 24. Okt., um 2 Ubr in Dotzheim an der Endstation
der Straßenbahn , zweiter Treffpunkt um 5 Ubr am Forst-
baus Rheinblick. Messer, Körbe und ein Imbiß sind mit¬
zubringen.

Bnbenbände setzten am Sonntag nachmittag aeacn 5^
Uhr den Feuermelder  in der Gneisenaustraße in Tä¬
tigkeit . sodaß die Feuerwehr unnützer Weise ausrücken
mußte . Leider ist es nicht gelungen , die Täter sestzustellen.

Unfall . Ein Oberbahnassistent brach am Sonntag am
Kaiser Wilhelmrina zusammen und zoa sich dabet eine Kovf-
verletzuna zu. sodaß er sich durch Sie Sanitätswache in seine
Wobnunai bringen lasten mußte.

Gestohlen wurden in Mainz 72 verschie-ensarbiae Da¬
menmäntel . 12 Blusen . 8 a,rüne Dameniacken . 2—3 Unter¬
röcke. sowie ein paar Damenstiefel . Um zweckdienliche Mft-
teiluna -en bittet die Kriminalpolizei.

Kurhaus, Theater, Vereine. VortrSge ufrv.
Kurhaus.  Die verstärkte Garnisonkavelle unter der

Leitung des Obermusikmeisters Weber wirb moracn lDiens-
taai die beiden Abonnementskonzerte um 4 und 8 Ubr im
Kurbause ausiüüren.

Königliche Schauspiele.  Am Dienstag singt in
'»er Oper „Undine" die Titelpartie zum erstenmale Fräulein
GeyerSbach.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.  Die
diesjährigen vier To rmin - Ab en  d e, die sämtlich dxama»
rische Vorträge bringen werden , beginnen in nächster Woche.

Der erste Abend findet am Donnerstaa . den 25. Oktober,
abends SV* Uhr . iw Zivil -Kasino statt.

Mus den Vororten.
viebrich.

Der Bolksbildnngsverein Biebrich hielt am Sonnkaz
abend iw Saale des Turnvereins seinen ersten dieswintel-
lichen „Vaterländischen Abend"  ab . Da zu gleicher
Zeit Feldgeistlicher Dr . G c r b e r t in der Hauvtkirche einen
Resormationsvortrag hielt , war der Besuch der Veranstal¬
tung geringer , als man es sonst bei solchen des Vereins
gewohnt ist. Die ganze Veranstaltung war eine Hinden-
burgfeier , in deren Mittelpunkt eine Ansprache d«s Pfarrers
Beck mann - Wiesbaden , mit dem Leitsatz „Hindenburg ".
In der , an dem hier oft gehörten und hoch geschätzten Red¬
ner gewohnten temperatmentvollen Weise wurde von ihm
in interessanten Einzelbildern die Größe und Gewalt Hin-
Leitung ihres begabten Dirigenten , des Organisten
Abend durch einen einleitenden Chor der „Eintracht " , untex
Leitung seines begabten Dirigenten , des Organisten
S cha u ß - Wiesbaden . Herzlich begrüßt wurde Frau Ge¬
heimrat D u i sb e rg - Wiesbaden , die wieder Volks - und
Liebeslieder und Balladen zur Laut« sang. Auch der dekla¬
matorische Teil des Abends laa in den Händen eines Wies¬
badener Herrn , des Lehrers Kolb,  vom städtischen Real-
gvmnasium . Er trug heitere , von ihm selbst verfaßte Dich¬
tungen in nassauiicher Mundart vor , di« viel belacht und
mit Recht beklatscht wurden . Die Vortragskommisiion des
Vereins mit Herrn Rektor Michaelis  an der Spitze , bat
sich mit diesem erste« Abend wieder recht gut eingeführt.

Erwischter Gebeimschlächler. Ein im Stadtteil Wald-
stratze wohnender Metzger hat nachts eine Geheimschlachtung
voraenommen . Bei der in aller Früh « ausgcführten Haus¬
suchung wurde das ausgenommene geschlachtete
Schwein im Bette  liegend vorgesunden . Außerdem sind
die Eingeweide und 2 Rindcrkövfe vocgefunden worden . Das
Fleisch wurde beichlaanahmt . Der Metzger selbst, der , nach
dem Polizeibericht , schon lange im Verdacht der Geheim¬
schlachtung stand, bisher aber niemals überführt werden
konnte , hat sich dieserhalb zu verantworten.

vermischtes.
Der Erbauer des Simvlontunnels *+. Einer Meldung

aus Kassel  zufolge ist dort der Erbauer des Simvlon-
tunnels . Karl B .randau.  im Alter von 68 Jahren ge¬
storben.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich Der ..Matin"
meldet aus Boulvgne - iur - Mer:  Aus der Linie
Bouloane -St . Omer ist ein Güterzua mit einem Derivnen-
zua zusammenaestoßen . 15 Tote »nd 40 Sckwerverwnndete
waren die Ovser des ZusammenstoßS.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Part *. 20. Okt
Spro*.Rente.
Italiener.
Russ. kon». I.II—
Spanier . . . .
Türken (onlf.). .. . .
Türkischet.ose—
»etropolitain.

V. K. l.  K. V. K.
62-25 62 -50 Banque Ottomane. . ,

Rio Tinto. 2006

112-50
60.50

390-
60-50

Goldfielde. . .
Randmines.

51 . -
88-

.NewYork , 20 Okt
Tendern für Geld . .
Geld anf 24 Stunden
Wechsel Berlin, . .
SIlbeT-Bulllon.
Atch.Top.n.SantaFc Sb
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St Paul Shares . . .
Denv .u.RioGrande com
Erie comm.
. . . do . . Istprelered . . .
Illinois i cntrai Shares
IjOuisvlllen.NasbvilleS.
Mies. Kans&Texas com.
■. do . do. .pref

New - Yorker Börse.
V. K. US.
beh. — -

3- nom.

83’le 83hi
949.
57’is

149 V, lEOVs
48>m 49-

6—
19*/4r

bl,
19>4iS*/,

Hy- 118H
5*Js 5-

Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Nortolk u.Westem com.
UorthernPaclflo comm.
Readme comm. .
Rock Island com. .
Southern Pacific.
. . .do_ Rallwaj com.
. . .do. do. . .pref.
Unlon-Pacitlc comm. . .
.do . prefered

Wsbash prefe .ed. .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
Gener&l-Electrlc.
UnltedStatesSteelCom

v K
27- °
73%

107-
96-
76 k«
89-
5>7s/s
61*in~
43
84’le
63‘i4m

L. K.

2~oör
390-
51- —
88 -

b.K.

i if
9a>k
?6%
?0-
28*/«
62 9a

124—
75 >i,
43%
86*ls
64>ls

106 5'«

Echiiflleitung: tiernfiatb Itttothul.
Berantwortlich für deutsche- und auswärtige Politik : V. ÖmS “ » !
für Kunst, Sistenlchast, UuterhaltungS. und volkSwirllchasttchen Teil:
B. ffi. @t f e B6 e r g 11; für Stadt- und Laudnachrtchten, Gericht und
Sport : C. D i t « e l; für die « „zeigen t, SB. I . « ablerr  lämtii » t*

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der AieSdadener Perlag »-A u st o 11 A . w . d. 0-

Wetterbmcht Ser WetterkliellWeüe Weilburg.
Vorausfichtliche Witterung für 2S. Oktober:

Wechselnd bewölkt , vereinzelt etwaS Reoen . nachts etwas
milder.

Wasierftand : Caub 275. Weilbura 168._ ^

Zweite Sammlung.

90 . Gaben -Verzeichnis.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, rn der Zeit vom 8. bis einschließlich 19. Ok.
tober 1917.

Abteilung VII f. kriegsgefangene Deutsche 755 Jt — W . G.
(Momatsgabe) 590 Ji — Erlös aus dem Verkauf von Post-
karten usiv. 311.28 Ji — Frl . Anna Kocvven, weit. Gabe (Dt.
Bk.) 309 JI — Professor Ulener, Sept .- und Okt.-Gabe (Nass.
Lbk.) 300 JL — Frau von K. d. d. Goldankaufsstelle f. erbl.
Krieger 210 Ji ~  Frau K. d. d. Goldankaufstelle f. kricgsge-
sangene Deutsche 200 Ji - Fr . K. d. d. Goldankaufstclle Weib-
nachtsgaben s. d. Soldaten 200 M — F . W. S . 100 JI — Aus.
Oblasser, west. Gabe sDt. Bk.) 100 Ji — Adolf Stieren , weit.
Gabe sDt. Bk,) 100 Ji — Frau G. d. d. Goldankaufstelle 95 Ji
— Rentner Hugo Grün, Kapcllenstraße 67 smonatl . Gade) 80 Ji
— Schülerinnen der Svics 'schen Lehranstalt i. ö. Hindenburg-
fpende 16 ^ — Vop einem schiedsmännilchcnVergleich »wischen

Wolff/Schlieper 10.25 M — I . C. H. i. erbl. Krieger 10 Ji~
Fa . Baeumcher u. Co. aus Sammelbüchse 5.67 Ji — N . B. d.
ö. Goldankaufstelle f. erbl . Krieger 5 i - Von einem Wies¬
badener aus dem Houthoulster-Wald in Flandern f. erbl . Krie¬
ger 5 ,Ä — Frl . von Wulften f. d. Hindenburgfvende 8 M —
N. N. d. d. Goldankaufstelle3.50 Ji. '

Bisheriger Ertrag der 2. Lammlung : 636 273 .98 M.

Granaten -Nagelung.
Casino-GesellschaftMontabaur 37.26 M — Hobenzollern-

schule Bieberich 8.32 Ji — Hotel Imperial 43.20 Ji — Restau¬
rant Klöckcr8.50 Ji — Hotel Weins 13.70 Ji.

Bish . Ertrag der Granoten -Ragelung : 63 121.08 M.

NeMMeldSügen der Wiesbadener BolWende Mt.ix
vom 7. Oktober bis 20. Oktober 1917.

Monatlich:
Pmsionärinnen von Institut Schrank (Adelheidstr. 25)

18 JI — Herr Landser-Präsident Vollbracht sUhlandftr . 1v>
10 Ji — Herr Rentner Huygheus-Backer sBachweoerftr. 8) 2 *
— Herr Geh. Inst .-Rat und Erster Staatsanwalt Otto Hee!̂
sKleiftstrabe 14) 2 Ji — Herr Generalmajor F . Stehr >Ka-
vellenstr. 95) 1 JI — Frau Dr . M. Guradse (An der Ring-
kirche 11) 1 Ji — Herr Bcz.-Direktor F . Klein» sRÜeinstr. 74)
1 Ji — Frau M. Davidsohn, Renwerin (Abelbeidstr. kw
50 S.

Einmalige Svenben.
Herr Rentner E. PeiverS fKavellenstr. 74) 20 Ji — Fräu¬

lein Victor sRbeinstraße 119) 111 JI — Frau Wilcke äßt?**
fKapellenstraße 19) 5 Ji — Herr Rentner I . Lederbos (Rhein-
stratz« 71) 2 JI.

Bi , bitten dringend m  weitere « ab« .
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Areiskomitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Triitsche MtckM -Porlki.
Während draußen im f^etbe sich Heldentum und Opfermut unserer Brüder in immer hellerem Glanze zeigen , während die

militärische Ohnmacht unserer Feinde immer sichtbarer und nach zuverlässigen Nachrichten die Wirkung unserer U -Boote und duftwasten
immer vernichtender wird , zeigt sich in den letzten politischen Erörterungen das traurigste Gegenbild . ,,

Fn der Deutschen Vaterlands -Partei bricht sich eine gewaltige Volksbewegung Bahn , die htch über allen inneren Gegen¬
sätzen die Fahne des Sieges als einigendes Symbol erhebt , die allem Unverstand und aller Zwietracht zum Trotz der Erkenntnis zum
Durchbruch verhilft , daß es jetzt darauf ankommt , mit eiserner Zähigkeit einen Frieden zu erkämpfen , der unsere Zukunst wirklich sichert!

Die Furcht , daß sich diese Volksbewegung mit elementarer Kraft weiter entwickeln und politischen Parteien zum Schaden ge¬
reichen könnte , hat diese zu den äußersten Anstrengungen angespornt . Sie fühlen sich in ihrer erträumten Aebermacht gefährdet.
Daher der Versuch , an der Hand mühsam zusammengesuchter Einzelfälle die jetzt unser Volk ergreifende Bewegung als eine von oben
eingeleitete und geförderte hinzustellen . Aus den eigenen Reihen dieser Parteien strömen ihre Mitglieder in hellen Scharen der Vater¬
lands -Partei zu und können beredtes Zeuanis dafür ablegen , daß die Vaterlands -Partei keinerlei innerpolitische Ziele verfolgt . Es ist
unwahr , daß die Deutsche Vaterlands -Partei die Zeiten des Klafienkampses wieder aufleben lassen und hierfür das
Wort „ vaterländisch " mißbrauchen will . Wir sind weder konservativ noch liberal , weder agrarisch noch schwerindustriell,
weder Wehrverein noch alldeutsch:

Zeder der helfen will , Deutschland zu erretten , ist uns willkommen!
Nein , wir sind eine Vaterlands -Partei . weil wir das höchste Interesse des Vaterlandes in dem Getümmel des inneren Streits

wieder zu Ehren bringen und alle Deutschen einigen wollen auf das eine große Ziel : Den Sieg und den Frieden , den Deutschland für
seine Entwicklung nach dem furchtbaren Aderlaß braucbr . — Schon beginnt man im feindlichen Ausland ängstlich zu werden , daß
die Hoffnung , durch deutschen Unverstand zu erreichen , was den Waffen versagt geblieben ist , am Ende doch noch zerflattert ! Gegen eng¬
lische Friedensfühler müssen wir hart sein, denn in absehbarer Zeit werden wir England ganz anders gegenüberstehen!

Schon spricht man von der Zersetzungspartei , die die Mehrheit des Reichstages zersetzen will . Fa , wir wollen ausdecken,
daß die Mehrheit vom 19 . Juli innerlich zerfallen ist , daß die Urheber des erneuten Friedensangebots die irregeführte Gefolgschaft immer
mehr verlieren . - Wir wollen zeigen , wo die . wahre Mehrheit des deutschen Volkes steht ! Wir wollen beweisen , daß nach
drei Krieasjahren im deutschen Volk die Entschlossenheit ungebrochen ist , sich den Frieden zu erkämpfen , den Deutschland braucht ! Die
Deutsche Vaterlands -Partei wird jede Reichsleitung freudig unterstützen , die einen zu Deutschlands Niederung führenden Verzechtfrieden
ablehnt und die Fahne des Sieges hochhält ! — Elsaß - Lothringens Zugehörigkeit zum Deutschen Reich ist keine Frage , sondern
eine entgültig abgeschloffene Tatsache . Elsaß-Lothringen ist keine Kulisse , um hinter ihr die belgische Frage , die eme
Lebensfrage für Deutschland ist , verschwinden zu lassen ! .

Deutsche Männer , deutsche Frauen , welchen Standes und welcher politischen Partei Ihr sem mögt , Mn Euch einmütig m der
Vaterlands -Partei zusammen ! Deutsches Volk , laß dich in den großen Fragen , die jetzt zur Entscheidung stehen , nicht irre
machen ! Glaube an dich selbst und an Deutschlands Zukunft! Die Stimme des Gewissens muß dir sagen, welchen Weg du zu gehen hast.

Berlin W . 10, Viktoriastraße 30, den 12. Oktober 1917.

Der Vorstand der Deutschen Vaterlandspartei.
Herzog Johann Albrecht z« Mecklenburg , Ehrenvorsitzender.

Generallandschaftsdirekwr a. D
Großadmiral von Tirpitz , 1. Vorsitzender.

Dr . Kapp , 2 . Vorsitzender.

1. all « Ortsgruppen und Ortsvereine:
2. alle LandeSvcrcine i>er Deutschen Vaterlands -Par¬

tei . und zwar:
in der Provinz Ostpreußen die Geschäftsstelle des LanüeS-
vereins der T . B . P . iür die Provinz Oitvreuhen.
Königsberg i. Pr ., ArotbLnkenstr . 131 ; in der Provinz
Weitvreußen di« Geschäftsstelle der D . V. P . des Lan¬
desvereins für die Provinz Weftpreutzen . Danzig , Lan¬
desbaus : in der Provinz Pommern die Geschäftsstelle des
in der Bildung begrifsenen Landesvereins der D. V. P
für die Provinz Pommern . Stettin , Werderstr . 31 : in
der Provinz Polen die Geschäftsstelle des Posener Lan-
dcsvereins der D. SB. P ., Pvscn . Friedrjchstr . 7 : in der
Provinz Schlesien die Geschäftsstelle des Schlesischen Lan-
desvereins der D. B . P .. Breslau , Garte -nstrah « 74; in
der Provinz Brandenburg die Geschäftsstelle des in der
Bildung begrifsenen Landesvereins der D. V. P . zu
Händen von Herrn Oberbürgermeister Vosberg , Pots¬
dam . Behlertstr . 31 : in der Provinz Sachsen die Geschäfts¬
stelle des Landxsvereins der D . V. P . für die Provinz
Dachsen, Halle a. d. Saale , Hagenltr . 2: in der Provinz
Hannover die Geschäftsstelle des Landesvereins Hanno¬
ver der D. V. P - Hannover , Trammvlatz 2 : in der Pro¬
vinz Schleswig -Holstein die Geschäftsstelle des in der
Bildung begrisienen Landesvcreins der D. BP . für die
Provinz Schleswig -Holstein , Altona , zu Händen von
Vizeadmiral Dacnhardt . Moltkestr . 68 : im Ncgierunkis-
bezirk Cassel die Geschäftsstelle des in der Bildung
Büffelten Kurhessischen Landesvereins der D . V. P -,

Beitritts -Erklärungen nehmen an:
Callel . Hohenzollernstr . 61 I ; in Nassau die Geschäftsstelle
des in der Bildung begriffenen Landesvcreins der D . V.
P „ zu Händen von Herrn Grotbus , Wiesbaden . Niko-

lasstr . 11 : in der Provinz Westfalen die Geschäftsstelle
des Niederrheinisch -Westfälischen Landesvereins der T.
V. P .. Dortmund , Ostwall 31*4 : in der Rheinprovinz die
Geschäftsstelle des Landesvereins der D . V. P . kür die
Rbeinvrovinz . Köln , Altenberger Str . 12 : im Königreich
Banern die Geschäftsstelle des Londesvereins Bauern der
D . SB. P .. München , Nem Hauser Str . 10 III l . : im König¬
reich Württemberg dir Geschäftsstelle des Wiirttcmbergi-
schen Landesvcreins der D . B. P . Stuttgart , Schelling-
straße 4 , Erdgeschoß : im Königreich Sachsen die Geschäfts¬
stelle des Landesvereins der D . V, P. für das Königreich
Sachsen . Dresden -A .. Waisenhausftr . 28 : im Großberzoa-
tnm Baden die Geschäftsstelle des in der Bildung begrif-
jenen Landesvereins der D . V . P ., Frerburg I. Br ., zu
Händen von Herrn Pros , Tr . Hoche, Weiherbofstr . 6 : im
Großberzogtum Mecklenburg -Schwerin die Geschäftsstelle
des Landesvereins der T . V. P . für das Großherzogtum
Mecklenburg -Schwerin . Schwerin . Deinbergstr . 8 : im
Großherzogtum Mecklenburg -Strelitz die Geschäftsstelle &«§
in der Bildung begriffenen Lanbesvereins der D B . P -,
zu Händen von Herrn von Vorrv . Neustrelitz : in den
Thüringischen Staaten die Geschäftsstelle des in der Bil¬
dung begriffenen Landesvereins der D. SB. P .,, »u Händen
des Herrn Geschäftsführers Dunkel , Friedrichroda : außer-
dem für Weimar:  Justizrat Flucher . dortsrlbst : für
Sonbersbausen:  Bankvroknrist Wenzel : für Sin«

Mindestbeitrag T Mark.

stadt:  Schulinivektor Henfthel : für Greiz:  Gumnastal-
Direktor Müller : für Meiningen:  Professor Köhler:
für Eisenach:  Professor Flex : für Jena:  Professor
Plate : im Gebiet der freien und Hansestadt Hamburg
die Geschäftsstelle des Landesvcreins der D . B . P . für
Hamburg . Hamburg . Dandtorouai 14 : im Gebiet der
Freien und Hansestadt Bremen die Geschäftsstelle des
Bremischen Landesvcreins der T . B . P .. Bremen , Bank¬
haus Weubausen . Aachtstraßr : !m Gebiet der Freien und
Hansestadt Lübeck die Geschäftsstelle des Lübecker Landes¬
vereins der D . B. P .. zu Händen von Herrn Müller,
Lübeck, Breite Straße 48 : Geschäftsstelle des Fandesvcr-
cins für Waldeck-Pvrmont in Eorbach , zu Händen des
Herrn Oekonomierot Eduard Emde : Ortsgruppe Bad
Pyrmont , zu Händen des Herrn Ehr . Holborn . Kurhaus-
besitzer.

8 . in Berlin und fti allen unter Nr . 2 nickt aufgc-
kübrten Landesteilcn die Hauptgeschäftsstelle der Deutschen
Vaterlands -Partei , Berlin W . 10, Biktoriastr . 30. Fern¬
sprecher Lützow534g . Telegrammadresse : Vaterlanbvartei.

Es wird gebeten , die Beitrittserklärungen an die
oben unter 2 und 8 bczeichnetcn Stellen schriftlich zu
bewirken.

Bei dem gewaltig «,, Widerhall , den die Bewegung in
ganz Deutschland gesunden hat , kann die Hauptgeschäfts¬
stelle in Berlin die in riesiger Zahl bisher eingegangenen
Postsendungen nur allmählich aufarbeiten . Es wird daher
um Geduld gebeten , wenn die zahlreichen Anfragen . An¬
regungen und Anmeldungen nicht gleich erledigt iverben.
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1 Einführung des festen Kundenloftemr . $
Auf Grund unserer Verordnung vom 1. November 1916

über die Verkanjsregelung für Lebensmittel in Wiesbaden
wird für Konlumstsche und Konsumfischwaren das feste Kun-
denlostem einsesübrt.

Als Konfumsischc sind die billigeren Fischsorten anzu¬
sehen. Welche Arten von Fischen bnerzn gehören , wird jeweils
durch den Magistrat bekannt gemacht werben . Als Verteilungs¬
karte für Konsumfische wird die Näbrmittelkart « verwendet.

S. Zuselalfene BerkaussgesrbSfte.
Zum Verkauf von Konsumtischen werden widerruflich zu-

Massen:
1. Konsumverein für Wiesbaden und Um¬

gegend;
2. Beamten - und Bürger - Konsumverein:
3. Filialen der Firma Adolf Harth;
4. Wilhelm Frickel.  Grabenstrab « 16:
5. Johann Wolter.  Ellenbogengasse 12,
6. I . 3 . H ö ß. Marktplatz 11:
7. F. C. H e n ch, Goldgasse 8;
8. Pb . D i e n st. Ellrnbogengaste 6:
9. D. Thiel,  Walramstraße 18:

16- I , Dernbach  23 . » ., Wellritzstrahe 63.

3. Wahl des Lieferanten.

Die dem Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend , dem
Beamten -Konsumverein und der Firma Adolf Harth für den
Bezug von Nährmitteln zugewiesewen Kunden beziehen in diesen
Geschäften auch die Konsumfische. Einer besonderen Anmeldung
bedarf es für dies« Haushaltungen nicht.

Alle übrigen Einwohner können sich das Geschäft unter
den in Ziffer 2 Rr . 4—10 benannten Firmen auswählen . Zu
diesem Zwecke haben sie ihr« Näbrmittelkarten vom 23 . Oktvber
bis 3. November in der für die Abholung der neuen Kohlen¬
karten vorgeschriebenen Buchstabeniolge in Zimmer 46 des ehe¬
maligen Museums vorzulegen , woselbst die Nährmittelkarten
auf der Rückseite durch einen entsprechenden Vermerk kenntlich
gemacht werden.

4. Abgabe von Koniumfischen.

Tie in Ziffer 2 unter Nr . 1—3 erwähnten Geschäfte dürfen
Konsumfische nur an die bei ihnen für den Bezug von Nähr-
unttelii eingeschriebenen Kunden abgeben . Den übrigen »um
Fischverkauf zugelanenen Geschäften ist die Abgabe von Kon-
sumfjschen nur gegen Vorlage von solchen Näbrmittelkarten ge¬
stattet , aus denen auf der Rückseite der Name ihres Geschäfts
in der von uns vorgeschriebenen Weite vermerkt ist. Sämtliche
Geschäfte sind außerdem zur Wareimbgab « auf von uns ausge¬
stellte Bezugscheine verpflichtet.

Es wird jeweils von uns bestimmt , welche Gemichtsmenge
au Konsumfischen und -Fikchwaren aus den Kops der Bevölke¬
rung oder aus die einzelne Havsbaltuua ahzuaetzer, ist.

Di « Berkauisgeschäfte haben jede Warenabgabc in einer
von uns vorgeschriebenen Weise aus der Rückseite der Nähr-
mittelkarte zu vermerken.

5. Strafen.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen unter Zister 1

dieser Verordnung , welch« am 13. November d. I . in Kraft
treten , werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Gelbstrai « bis zu 1500 M bestraft.

Unsere Verordnung vom 21. März 1917 über die Regelung
des Verkaufs von Fischen wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden . den 20. Oktober 1917. 7981
Der Magistrai-

Bekanntmachung.
betreffend Droschkcnsuhrwcsen.

Unter Aushebung der Bekanntmachung vom 2. 6. 17 wird
in Ergänzung der Bestimmungen der 88 89—93 der Polizei¬
verordnung für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 von,
25. Oktober b. Js . ab folgendes angcordnct:

Während der Dauer des Krieges tritt zu den in vorge¬
nannten Paragraphen sestgeleSten Fahrpreisen für jede ausge-
führte Fahrt einschließlich Gepäckbeförderung ein brsonderer
Zuschlag von 100 Prozent.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1917. 687
Der k. Polizei -Direktor.

«on Heimburg,



Den Schwestern, Hilfsschwestern und Helferinnen aller Bekenntnisse, die sich in diesem Weltkriege an der Front
und in der Heimat für Heer und Marine in unermüdlicher Opferfreudigkeit Lag und Nacht bei der Krankenpflege
und auf verwandten Gebieten betätigt und dabei Schaden an ihrer Gesundheit genommen haben.

Um Tausende von ihnen, insbesondere auch solche, die
unterstützen.

einen Anspruch auf staatliche Versorgung nicht besitzen,

Der Ortsausschuß für Wiesbaden
Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg —Lippe.

Krebs , Dr . von Meister , Kamme
Generalleutnant z. D. Regierungs-Präsident. stell

Dr . Glässiug,
Oberbürgermeister.

Geldspenden werden entgegengenommen auf Konto.. - „ „Schwesternspende" durch die Zentralkaffe des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links, und aus Postscheckkonto Nr. 13238 Frankfurt a. Dt. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden).
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Sreimstoff-Yerleilling.
1. Brennftoffkarten.

Mit November soll das System der festen Kundschaft für
die Breiinitoffzuiveisungeingeführt werden. Die in Kraft be¬
findlich« Brennstosskartewird behufs Verwendung als Gegen¬
karte eingezogen und an deren Stelle eine andere Karte als
Kundenkart« ausgegeben.

Die Haushaltungen müssen bei dem Austausch dieser Kar¬
ten angeben, von welchem Kohlenhändler sie in Zukunst Brenn¬
stoffe beziehen wollen. Beide Karte» werden dann mit dem
Namen des Koblenhändlers versehen. Der Magistrat behält sich
die Zuweisung an eine andere als die gewählte Koblenhand-
lung vor. Die den Haushaltungen ausgebandigte Kundenkarte
muß von diesen mit der Nummer des Haushaltsauswcises, so¬
wie mit dem Namen und der Wohnung des Haushaltes ver¬
sehen werden.

Zum Bremntoffverkauf zugelass«» sind sämtliche Kohlen¬
bandlungen und Konsumvereine, die Kohlenhandel bisher be¬
trieben haben. Die namentliche Liste ist im Markenausgabe-
ranm angeschlagen und im Kohlenamt ausgelegt.

2. Brennbolzkartvn.
An iede Haushaltung soll eine Brennholzkarte nach dem

Snstcm der festen Kundschaft in 2 Stück ausgegeben werden,
die sich durch ein Farbband unterscheiden. Die Karten sind mit
der Nummer des Haushaltsausweises, dem Namen und der
Wohnung der Haushaltung zu versehen. Die Karte ohne Farb¬
band ist für den Verbraucher selbst bestimmt, während di«
Karte mit Farbband als Kcgenkartc dienen soll, lieber die
Verwendung dieser Karten bleibt weitere Bekanntmachung Vor¬behalten.

3. Ausgabe der Karten.
Di« Ausgabe der Kohlen- und Holzkarten erfolgt in der

Zeit vom 23. Oktober bis3. November im ehemaligen Museum,
2. Stock, Zimmer 43/45 während der Dienststunden von %'A
DiS  12 Vi und von 3 bis 5 Uhr und zwar an Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

Prämiiert Gold . Medaille

A
B

C - E
F - G
H - J
K

L - M
N - R

S
T - Z
A -Z

Dienstag, den 23« Oktober
Mittwoch, den 24. Oktober
Donnerstag, den 23. Oktober
Freitag, den 26. Oktober
Samstag, den 27. Oktober
Montag, den 2«. Oktober
Dienstag, den 30. Oktober
Mittwoch, den 31. Oktober
Donnerstag, den 1. November
Freitag, den 2. November
SamStag, den 3. November.

Vorzulcgcn ünd:
der Hausbaltsansweis — die MarkewauSgadekarte—
die Brennstoffkarte.

Wiesbaden, den lg. Oktober 1917. rgsz
__ Der Magistrat.

unser HandelsregisterA ist bei der unter Nr. 183 ein¬
getragenen offenen Handelsgesellschaft Moritz Herr u. Cie. zu
Wiesbaden beute eingetragen worden, daß dem Rentner Sieg-
mnnd S-mburger zu Wiesbaden Prokura erteilt ist.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1917. AÄi
Königliches Amtsgericht, Abt. 8

PauSRehm ^ Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtölen, Plombieren,
Zahnregulierungen, Kunst!, Zahnersatz in dlv.ÄnsführnnceD n.A.m.

Sprechst .: 9 - 6 Uhr. Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

8S&4

WU .MWMZWMW

Kartoffelkisten
Flaschenschränke
Vorratsschränke
Kochkisten
preiswert vorrätig.

2403

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr.Glücklich,
Tel. 6658. Wilhelms« . 56.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiii>iiiiiiiiiiiiii

täglich (2430
frisch gewässert.

iiWMM IW.
Ellenbogengaffe 6.

Telephon 3974.

feinst.Lage.nmurrein.Jahrgang
1911 und 1915. größere Posten

abzugeben.
Off. n. B. R. 23313 an Rudolf

Moffe. Berlin.erbeten. sM. 1976

vontzude, Tiedemond, J .C.Dabl,Askevold.Ekenaes.sowie anderer
eritklastiger nordischer Künstler
ju laufen gesucht. Offerten mit
Einzelheiten an Emil Andreas.
Magdeburg, Gutenneraftrake 9.

Künstlerische Landarbeiten
VIETORt

SoheKimstanstalt Wiesbaden
Au mieten gesucht ein schöner,luftiger (nicht dunkler!

Kefigf sum  Ambewabrenr*. von Gemnfe für den
Winter, in der Nähe der Luther¬
kirche. Angebote mit Preis an
Mayer.LaiblinLCo,, Alcxandra-
straße 21. 5,7957

ZeilliiMlrägerm
bei gutem Lohn sofort  gesucht. «ß. 159

Wiesbadener Zeitung.

Hochheimer Markt J9JZ.
Der Rindvieh-, Pferde- und Kran,markt wird am

8. und «. November l. IS . auf dem Gelände südlich der
Wickerer Chaussee abgehalten. Die Veranstaltung von Lust¬
barkeiten ohne Musik wird in ganz beschränktem Umfange
zugelassen.

Die Anmeldung, Verlosung nnd Ablegung der Plätze findet
wie folgt statt, soweit Raum vorhanden ist.

a) für Lustbarkeitsveranstaltungen die Anmeldung und
Zahlung am Donnerstag , den 1. November l. ?ls., vormit'
tags von 19 bis 12 Uhr im Rathause und die Verlosung und
Ablegung am selben Tage nachmittags2 Uhr an Ort und Stelle.

b) für Verkaufsstände die Anmeldung und Zahlung am
Samstag , den 3. November l. Js ., vormittags von 10
bis 12 Uhr im Rathouse und die Verlosung und Ablegung am
selben Tage nachmittags2 Uhr an Ort und Stelle-

Hochheima. M>, den 14. Oktober 1917.

H407 Die Polizeiverwaltung»
Arzbach er.

Scharfschießen.
Am 22.. 23., 24., 25., 26., 27. und 29. Oktober 1917 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gelverrt:
«Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straße«.

baS von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich-König-Wes — Fdsteiner Straße — Trompeter«

Weg bmter der Rentmauer lbis zum Keffclbachtall.
Wea Keffelbachta! — Fischzuck» zur Platter Straße — Teufels«
grabenweg bis zur Leichtweisböble."

Die vorgenannten Wege und' Straßen, mit Ausnahme der
Innerhalb des abgeiverrten Geländes befindlichen, gehören nicht
mm Gefahrenbereich und find für den Verkehr frei gegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreichtwerden.

Vor dem Betreten des abaetoerrten Geländes wirb wese»
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betteten des SckießvIatzeS Rabengrund an den Tagen«
an denen nicht geschoffen wird, wird wegen Schonung der Gras«
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 27. 9. 1917. Garnison-Kommando.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizei»Verordnung von-

20. Februar 1911, betreffend Körorbnung für Ziegenböcke, wer*
den die Besitzer von Ziegenböcken hiermit auigefordert. Anträge
auf Ankömng ihrer. Böcke bis zum 31. ds. Rts . hej mir cinrü-reichen.

Wiesbaden, tzen 13. Oktober 1917.
Der k. Polizei-Direktor,

i so » Kejiyburg,
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